
enterprise europe

Internationale Märkte für 
innovative Produkte, 
Prozesse und Dienstleistungen
Das Enterprise Europe Network Baden-Württemberg 
unterstützt Ihre Suche nach Kooperationspartnern 
in Europa

European Commission
Enterprise and Industry

Wir stehen Unternehmen zur Seite

Zukunft | Strategische Planung | Technologietransfer 
Innovationsworkshops | Technologiebeobachtung 
Partnersuche | Training | Kooperationsbörsen

Ihre Ansprechpartner in Baden-Württemberg

Handwerk International
Jürgen Schäfer
Heilbronner Str. 43 | 70191 Stuttgart
Tel 0711 1657 280 | Fax 0711 1657 827 
E-Mail: juergen.schaefer@hwk-stuttgart.de
www.handwerk-international.de

Wirtschaftsministerium
Kurt Gloser 
Theodor-Heuss-Str. 4 | 70174 Stuttgart 
Tel 0711 123 2315 | Fax 0711 123 2250 
E-Mail. Kurt.Gloser@wm.bwl.de
www.wm.baden-wuerttemberg.de

IHK Reutlingen
Katrin Glaser
Hindenburgstr. 54 | 72762 Reutlingen 
Tel 07121 201 152 | Fax 07121 201 4120 
E-Mail: glaser@reutlingen.ihk.de
www.reutlingen.ihk.de

Steinbeis-Europa-Zentrum
Dr. Petra Püchner
Willi-Bleicher-Straße 19 | 70174 Stuttgart 
Tel 0711 123 4010 | Fax 0711 123 4011 
E-Mail: puechner@steinbeis-europa.de
www.steinbeis-europa.de

IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg
Ingrid Schatter
Romäusring 4 | 78050 Villingen-Schwenningen 
Tel 07721 922 120 | Fax 07721 922 182 
E-Mail: schatter@villingen-schwenningen.ihk.de
www.schwarzwald-baar-heuberg.ihk.de

IHK Südlicher Oberrhein
Petra Steck-Brill
Lotzbeckstr. 31 | 77933 Lahr 
Tel 0782 12703 690 | Fax 0782 12703 777 
E-Mail: petra.steck@freiburg.ihk.de
www.suedlicher-oberrhein.ihk.de

Zu allen weiteren Fragen beraten wir Sie gerne auch in einem persönlichen 
Gespräch bei Ihnen vor Ort: 

Weder die Europäische Kommission noch irgendeine Person, die im Auftrag der Kommis-
sion handelt, ist für den weiteren Gebrauch dieser Inhalte verantwortlich. Die Inhalte dieser 
Broschüre spiegeln nicht notwendigerweise die Politik der Europäischen Kommission wider.

IHK Hochrhein-Bodensee
Dr. Uwe Böhm 
uwe.boehm@konstanz.ihk.de
www.konstanz.ihk.de

IHK Rhein-Neckar
Dr. Gerhard Gumbel, 
gerhard.gumbel@
rhein-neckar.ihk24.de 
www.rhein-neckar.ihk24.de

IHK Region Stuttgart
Julio Neto | Thomas Bittner, 
thomas.bittner@stuttgart.ihk.de
www.stuttgart.ihk24.de

IHK Ulm
Uwe Schick 
schick@ulm.ihk.de
www.ulm.ihk24.de

Weitere Partner: 

Die Europäische Kommission möchte mit 
ihrer „Initiative der interaktiven Politikge-
staltung“ und dem Service „Ihre Stimme in 
Europa“ die Bedürfnisse von Bürgern und 
Unternehmen besser verstehen. Diese sind 
aufgefordert, sich aktiv an der Politikgestal-
tung in Europa zu beteiligen.

Die Partnerorganisationen des Enterprise 
Europe Network in Baden-Württemberg 
begreifen sich als Mittler zur europäischen 
Politik. Sie führen Informationstage und 
Diskussionsforen zu aktuellen Konsultati-
onen sowie zu Richtlinien der Europäischen 

Union durch. Beispielhaft zu nennen wären 
hier Umwelt- und Klimapolitik, Maßnah-
men im Bereich Ökoinnovationen oder 
die europäische Chemikalienverordnung 
REACH. 

Insbesondere Handwerk International 
Baden-Württemberg und die Industrie 
und Handelskammern unterstützen den 
aktiven Dialog zwischen Industrie und EU-
Politik. Der Fokus liegt auf den kleinen und 
mittleren Unternehmen, die aufgefordert 
sind, ihre Bedürfnisse und Anliegen an die 
europäischen Gesetzgeber zu formulieren.

Gestalten Sie die Europäische Innovationspolitik aktiv mit!

Meetingpoint auf der Stuttgarter 
Messe CLEAN ENERGY POWER® 

Das Steinbeis-Europa-Zentrum führte mit 
Partnern des Enterprise Europe Network 
im März 2008 die internationale Kooperati-
onsbörse „Energieeffi zientes Bauen und 
Sanieren“ auf der Fachmesse CLEAN ENER-
GY POWER® in Stuttgart durch. 44 Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen aus zehn 
Ländern konnten in über 100 Gesprächen 
europäische Kontakte mit potenziellen 
Kooperationspartnern zu innovativen 
Themen knüpfen. Die Themen waren u.a. 
Passivhäuser, Gebäudesanierung, Heiz- und 
Kühltechnologien sowie neue Materialien.

Technologietransfer in der Praxis: 

Innovationsforum Tuttlingen 

Das Innovationsforum Medizintechnik im 
Juli 2008 in Tuttlingen gab Wissenschaftlern 
und mittelständischen Unternehmern neue 
und nachhaltige Impulse für eine engere 
Partnerschaft und eine anwendungsorien-
tierte Produktentwicklung. Die IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, Partner im Enterprise 
Europe Network, hat mit dem Innovati-
onsforum eine internationale Plattform für 
Technologie- & Wissenstransfer geboten. 
Forscher aus ganz Europa präsentierten ihre 
Ergebnisse, Produktvorschläge und Proto-
typen aus den verschiedensten Bereichen 
sowie aktuelle Trends und Entwicklungen. 
Unternehmer konnten hier ihr Hightech-
Netzwerk erweitern.
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Geschäftsführer und Entscheider in klei-
nen und mittleren Unternehmen (KMU), 

• die ihre strategische Zukunftsplanung 
im Hinblick auf den Einsatz von neuen 
Technologien verbessern wollen,

• die Zugang zu bereits vorhandenen In-
novationen und Forschungsergebnissen 
in Europa suchen,

• die gemeinsam mit Unternehmern und 
Wissenschaftlern in Europa innovative 
Produkte , Verfahren oder Technologien 
entwickeln möchten, 

• die Lizenzpartner im europäischen Aus-
land für ihre Patente suchen,

• die sich vorausschauend über europä-
ische legislative Entscheidungen infor-
mieren möchten.

Forscher an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, 

• die ihre Forschungsergebnisse mit Hilfe 
anderer Unternehmen zur Marktreife 
bringen möchten, 

• die für ihre Patente europaweit Lizenz-
partner suchen,

• die Unternehmen in Europa für kurzfristi-
ge Entwicklungsaufträge suchen.

Cluster- und Netzwerkmanager, 
Wirtschaftsförderer und Verbände,

• die einen Erfahrungsaustausch mit 
innovativen Partnern in Europa pfl egen 
möchten, 

• die von guten Beispielen für Innovations-, 
Technologie- und Wissenstransfer aus 
Europa lernen wollen,

• die mehr über zukünftige Trends und 
Technologien erfahren möchten,

• die Kontakte zu Clustern, Netzen und 
Verbänden in Europa knüpfen wollen,

• die sich vorausschauend über europä-
ische legislative Entscheidungen infor-
mieren möchten.

An wen richtet sich das Enterprise Europe Network im 
Bereich Innovations-, Technologie- und Wissenstransfer

Die Partner des Enterprise Europe Network in Baden-Württemberg geben Antworten auf 
Ihre Fragen, bieten aktive Unterstützung und stehen Unternehmen, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen und weiteren Interessensvertretern mit langjähriger Erfahrung 
zur Seite.

für Geschäftsführer in kleinen und 
mittleren Unternehmen 

• Innovationsanalysen im Unternehmen: 
Identifi zierung von technologischen 
Schwächen und Stärken, 

• Europaweite Technologiebeobachtung 
durch eine systematische Suche nach im 
Unternehmen einsetzbaren innovativen 
Technologien, Produkten, Verfahren 
oder Dienstleistungen zur Verbesserung 
der eigenen Wettbewerbsfähigkeit,

• Suche nach Kooperationspartnern für 
die internationale Vermarktung von in-
novativen Technologien, Produkten oder 
Dienstleistungen, 

• Suche nach Partnern in Europa für die 
gemeinsame Entwicklung,

• Veranstaltungen zu Fragen der europä-
ischen Forschungs- und Innovationspo-
litik sowie zum europäischen Binnen-
markt,

• Kooperationsveranstaltungen wie Tech-
nologiebörsen und Unternehmerreisen 
in andere Regionen Europas und nach 
Baden-Württemberg,

• Austausch von guten Praktiken in Europa 
zu Innovations-, Technologie- und Wis-
senstransfer.

für Forscher an Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen

• Unterstützung bei der europaweiten Ver-
marktung und marktnahen Weiterent-
wicklung von Forschungsergebnissen, 

 - durch Kooperationsveranstaltungen
 - durch die Suche nach Kooperations-

 partnern über ein effi zientes europä-
 isches Netzwerk mit 600 Partnern

• Vorstellung von guten Praktiken anderer 
Wissenschaftler in Europa in Bezug auf 
Innovations-, Technologie- und Wissens-
transfer,

• Seminare zu erfolgreichen Methoden des 
transnationalen Technologietransfers.

Unsere Dienstleistungen für Cluster- und Netzwerkmanager, 
Wirtschaftsförderer und Verbände

• Vorstellung von guten Praktiken anderer 
Cluster in Europa in Bezug auf Innova-
tions-, Technologie- und Wissenstransfer, 

• Organisation von Besuchen anderer 
Cluster im europäischen Ausland oder in 
Baden-Württemberg,

• Seminare zu erfolgreichen Methoden des 
transnationalen Technologietransfers,

• Informationen zur europäischen For-
schungs- und Innovationspolitik sowie 
zu Technologietrends.

Darüber hinaus bieten wir in Kooperation 
mit Partnern der Wirtschaftsförderung und 
Experten Unterstützung u.a. zu geistigen 
Eigentumsrechten, zu Entrepreneurship, 
Existenzgründung sowie zu Maßnahmen 
für Start-ups.

Erfolgsgeschichte: 
Internationalisierung von 
Clustern

„Das baden-württembergische Kompetenz-
netz für Optische Technologien „Photonics 
BW“ und seine Mitglieder profi tieren von den 
europaweiten Kontakten des Steinbeis-Europa-
Zentrums bereits seit vielen Jahren. Im Rah-
men eines gemeinsam durchgeführten EU-
Projekts konnten wir darüber hinaus andere 
Cluster und deren „Good Practices“ kennen 
lernen“. 
Dr.-Ing. Andreas Ehrhardt, Geschäftsführer von Photo-
nics BW e.V., Kompetenznetz Optische Technologien

Für die Unternehmen und Forschungsein-
richtungen der Optischen Technologien 
sowie anderer Hochtechnologien in Baden-
Württemberg führte Photonics BW gemein-
sam mit dem Steinbeis-Europa-Zentrum 
Workshops durch. Unter anderem wurde 
untersucht und aufgezeigt, wie Cluster 
technologische Innovationen aufgreifen 
und für ihre Mitglieder neue Absatzmärkte 
erschließen können.

Erfolgsgeschichte: Hochschule 
aktiv beim Technologietransfer

„Über die Kontakte nach Europa konnten wir 
unseren Bekanntheitsgrad erhöhen. In vielen 
Kontakten war unser Expertenwissen wegwei-
send für die Partner in Europa.“
Dr. Andreas Schulz, Forscher am Institut für Plasmafor-
schung, Universität Stuttgart

Das Steinbeis-Europa-Zentrum vermittelte 
mit Hilfe weiterer Partner des Enterprise 
Europe Network 26 Kontakte zu Unterneh-
men und Wissenschaftlern in 15 europä-
ischen Ländern. Gemeinsam wurden Tech-
nologieangebote des Instituts erstellt und 
dann europaweit verbreitet. Zwei dieser 
Kontakte nach England und Schottland 
führten zu konkreten technologischen Ko-
operationen. 

Das Institut für Plasmaforschung (IPF) an 
der Universität Stuttgart untersucht mikro-
wellenbasierte Niedertemperaturplasmen 
und deren Anwendungen. Mit Partnern aus 
der Industrie entwickelt das IPF Plasma-
quellen und Verfahren im Atmosphären- 
und Niederdruckbereich für die Sterilisation 
bzw. Beschichtung von Verpackungsma-
terialien. In nationalen und europäischen 
Projekten sowie in Industriekooperationen 
werden Master-, Diplom- und Doktorarbei-
ten vergeben, die eine zielgerichtete wissen-
schaftliche Ausbildung ermöglichen und 
durch die projekt- und anwendungsorien-
tierte Forschung für den Arbeitsmarkt 
relevante Kompetenzen vermitteln.

„Mit Hilfe von Enterprise Europe Network 
konnten wir unser Produktportfolio um ein 
effektives Tool im Bereich Projektmanage-
ment erweitern. Die Softwarepalette von HCM 
wurde dadurch erweitert und neue Kunden in 
Deutschland wurden gewonnen.“
Hans-Helmut Kümmerer, Geschäftsführer 
der HCM Customer Management GmbH

Dank der gezielten Suche über den Service 
der Technologiebeobachtung des Enterprise 
Europe Network wurde das mittelständische 
Unternehmen HCM auf das schwedische 
Unternehmen Designtech aufmerksam. Das 
KMU aus Schweden suchte für sein webba-
siertes Projektmanagementtool „Project-Co-
ordinator“ einen Generalvertreter für ganz 
Deutschland. Bereits nach wenigen Fernge-
sprächen zwischen HCM und Designtech 
wurde vereinbart, dass HCM als Technolo-
gielizenzpartner für ganz Deutschland tätig 
wird. Das Tool wird von HCM und Designtech 
kontinuierlich weiterentwickelt. 

Erfolgsgeschichte: 
Unternehmen kooperieren

„Wir stehen Unternehmen zur Seite“ – so 
lautet der Slogan des Netzwerks, das die 
Europäische Kommission mit Beginn des 
Jahres 2008 ins Leben gerufen hat. Rund 
600 Organisationen in über 40 europä-
ischen Ländern haben sich zusammenge-
schlossen, um vor allem kleine und mittlere 
Unternehmen in allen Fragen zur Stärkung 
der Wettbewerbsfähigkeit und des Innova-
tionspotenzials in Europa zu unterstützen. 
Markterschließungsmaßnahmen für KMU, 
Innovationsmaßnahmen für KMU und For-
schungskooperationen im 7. Forschungs-
rahmenprogramm der EU stehen im Zen-
trum der Dienstleistungen.

Die Partner des Enterprise Europe Network 
Baden-Württemberg bieten Informationen 
zu innovationsrelevanten Programmen 
und Richtlinien der EU sowie gezielte 
Schulungen im Bereich Innovation und 
Technologietransfer (z.B. geistige Eigen-
tumsrechte, Finanzierung von Innovation). 
Unternehmen, die Kooperationen mit dem 

Ausland suchen, Technologien einkaufen 
oder über Technologie- und Wissenstrans-
fer den Innovationsbedarf decken möch-
ten, erhalten gezielte Einzelberatungen. 

Unter der Koordination und Mitwirkung 
von Handwerk International Baden-Würt-
temberg bilden sieben Industrie- und Han-
delskammern zusammen mit dem Stein-
beis-Europa-Zentrum und dem Wirtschafts-
ministerium eine Anlaufstelle für kleine 
und mittlere Unternehmen, Forscher und 
Wissenschaftler in Baden-Württemberg. 

Enterprise Europe Network – das weltweit größte 
Netzwerk für transnationalen Technologietransfer 


